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hat zum unerſetzlichen Schaden des menſchlichen Geſchlechtes; emn
Individuum, das nicht den geringſten N  ru auf jene grenzenloſe
Hochachtung hat, mit der Furrer von ihm ſpri

Wie iſt Furrer zu dieſem Zerrbilde gekommen? Dadurch, daß
EL de Prüfung der eiligen exte mit zwei unerwieſenen Vor
ausſetzungen herantritt, daß nämlich: Wunder unmöglich und ſomit
ungeſchichtlich ſind und daß der geſchi

1 Chriſtus als die
ſchönſte Blüte des Menſchengeſchlechtes auf Grund der onſtanz der
menſchlichen N  (  V  atur nicht anders von ott gedacht haben konnte, al
rofeſſor Furrer in Gerade oL hat überſehen, was EL von
anderen fordert, daß der, welcher ſich I„M das Innere eines großen
Menſchen“ verſenken will, „ſein genes Armes ch li vergeſſen
müſſe (VI) Sein völlig mißglückter Verſuch eines Lebens eſu iſt
eine Unbeabſichtigte, aber treffende Beſtätigung deſſen vaSs EL

166 über die Wahl der Jünger eſu geſagt hat „Alle ſeine
Jünger hat eſus Aus dem ſchlichten Volke ausgewählt; kein Ge
lehrter war darunter, und hat dabei mit großer Weis
heit gehandelt. In dieſen ſchlichten reuen Seelen zeichnete ſich
das geiſtige ild eſu mit voller Treue ab In threr Schlichtheit
und Einfalt haben ſie QAus ſich nichts hinzugetan, ſondern nuul das
der Welt wiedergegeben, was ſie von ihrem errn aufgenommen
hatten, während ein Gelehrter, ein Theologe faſt unabweislich ſich
gedrungen empfangene Gedanken mit ſeinen eigenen ù einem
euen Gebilde 3 verſchmelzen, wie das der Verfaſſer de vierten
Evangeliums In großartiger“ und wir müſſen leider hinzufügen,
Furrer iun kläglichſter „Weiſe getan 0 ,11 0  E recht,
wenn EL zu ſeinen Jüngern Leute mit nüchternem Hausverſtand, und
nicht Gelehrte mit verbohrter Voreingenommenheit gemacht hat Die
Biographie eines Furrer hätte wahrhaftig nicht einmal das erſte
Jahrhundert überſtanden; darum wollte auch Chriſtus
Herren nicht ſeinen Ween
Die praktiſche Bedeutung des römiſchen Batechismus.

Von Dr. Scherer V Alteglofsheim, Bayern.
Es gibt mn unſerer Zeit bh kein Buch, welches ſo umfaſſend

und authentiſch zugleich die kirchliche Lehre enthält, Vie der ömiſche
Katechismus. Aber ebenſo tritt uns die Wahrnehmung entgegen, daß
dieſes „goldene U  40 wie eS Leo XIII n ſeinem Rundſchreiben an
die franzöſiſchen Biſchöfe vom September enannt hat, ver
hältnismäßig viel zu wenig beachtet und gewürdigt wird, ſelbſt von
denjenigen, für we S m erſter Linie beſtimmt iſt von den Seel⸗
ſorgern. Als Klemens III 1761 eine glückliche Wiedergeburt des
Werkes aus dem Grabe der Vergeſſenheit veranlaßte, beklagte er den
„Reiz der Neuerung“, der „dieſes Buch, obgleich mit ſo großer Mühe⸗
waltung verfaßt, durch allgemeine Uebereinſtimmung gebilligt und
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mit den Höchſten Lobſprüchen aufgenommen, aſt gänzlich den Händender Seelenhirten entwunden“ Enzykl. Juni Heute iſt eS
jedo nicht ˙ aſt dieſer „Reiz der Neuerung“, ſondern ielfach die
Unkenntnis der Bedeutung unſeres Katechismus, die manchen eel⸗
ſorger achtlos an dieſem herrlichen chriſtlicher Weisheit vorüber⸗
gehen äßt Es iſt an anderer Stelle verſucht worden, dieſe Bedeutung
vom kirchlichen und innerlich theologiſchen Geſichtspunkt Aus
faſſen Vgl die Neuausgabe des römiſchen Katechismus Regens⸗burg, 1905 Puſtet Einleitung); möge C5 hier geſtattet ſein, dieſelbe
vom ſeelſorglich-praktiſchen Standpunkt QAus 3u würdi

Die raktiſche Bedeutung des römiſchen Katechismus liegt chonmn ſeinem Unmittelbaren Zwecke eingeſchloſſen. Er iſt geſchrieben nichtAls theologiſches Lehrbuch zum Studium der Gotteswiſſenſchaft, welches
eLr vielmehr bei ſeinen Leſern vorausſetzt, ſondern EL iſt abgefaßt als
/  ilfsmittel für die Seelſorge. Die In der heiligen Wiſſenſchaft bereits
hinreichend Unterrichteten Seelenhirten ſollen Qus ihm die Wahrheiten
entnehmen, welche vorzüglich dem chriſtlichen Volke vorzutragen ſind,
und zugleich die Art und Weiſe ennen lernen, wie „da Volk n
den Anfangsgründen de  27 Glaubens zu unterrichten ſei

14 orwor
Fr 7 amit „gleichwie ern Herr iſt und enn Glaube, ſo auch für
den Unterricht Im Glauben und die Unterweiſung des chriſtlichenVolke In allen en der Gottſeligkeit eine gemeinſame Regelund Vorſchrift ſei

10 (Vorw. Fr 8 Dazu ward eine Abfaſſung vom
Trienter Konzil n deſſen Sitzung (16 Febr beſchloſſenund ein Ausſchuß von Gottesgelehrten zuſammengeſetzt. Ueber die
Ausführung dieſes Beſchluſſe aber wachte die Hirtenſorge zweierſte Pius IV und und der letztere heilige Nann hat In
ſeinem Einführungsſchreiben römiſchen Katechismus ausdrücklichſeine offnung ausgeſprochen, „daß die Gläubigen durch den
Hirteneifer ihrer Seelſorger in allen Stücken würden unterwieſen
werden, die ſie wiſſen, bekennen und beobachten ſollen“. Die tatſächliche Erreichung des Zieles aber verbürgt Uuns die Anteilnahme der
Abfaſſung und dringend wiederholte Empfehlung des römiſchen Katechis⸗
mus durch einen heiligen arl Borromäus, der von Liebe 3u den Seelen
glühte. Das beſtätigen ungezählte Diözeſanſynoden n allen Ländern
Europas, vor allem aber das Gutachten der Päpſte ſelber von Gregorbis zu Leo XIII hochſeligen Angedenkens, in ſeinem oben ange  —führten Rundſchreiben. Beſonders ſtellt Klemens dem römiſchenKatechismus das Zeugnis aus, daß EL „die geſamte 6  Ur Unterweiſungdes Voltes beſtimmte Lehre mfaſſe und frei von jedem Irrtum ſei

4⁰Zugleich empfiehlt E das Buch en Seelenhirten als ſchnurfür den katholiſchen Glauben und das chriſtliche Leben, zur Be
förderung der Uebereinſtimmung n der Lehrweiſe, Um ſowohl die
Einheit des Unterrichtes, al auch die Liebe und Eintracht der Herzen
3u bewahren“ (Rundſchr V.  Unt Nicht zuletzt mag Uuns
die eminent praktiſche Bedeutung des Buches durch die Erfahrung
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der Seelſorger ſelbſt erhärtet werden, die in den chönen Worten
Kleutgens (Theologie der Vorzeit I 248) ⁰ beredten Ausdruck E·
funden hat 77  nter den Lehrbüchern, welche von den Hirten der Kirche
ausdrücklich zum Unterricht des Volkes auserſehen ſind, iſt das aus
gezeichnetſte der Katechismus des tridentiniſchen Kirchenrats. Auf
Befehl der Synode von den tüchtigſten Theologen entworfen, wurde

von mehreren Päpſten nicht UuL gutgeheißen, ſondern den aArrern
68 Erdkreiſes mit der Weiſung, beim Unterricht des Volkes
ſich durch ihn eiten zu aſſen, übergeben, eil 6 außer anderen auch
beſonders dieſen Vorzug habe, jene Lehre enthalten, welche m der
Kirche allgemein und von aller Gefahr des Irrtums“ (Se Nn Glaube
und Sitte) „weit entfernt ſei

4⁴ nd während dieſe Lobſprüche mehr
den Inhalt berühren, empfiehlt der große Möhler (Symbolik 1835

16) den römiſchen Katechismus zur „bereitwilligen Aufnahme

4⁰
„Wwegen des echt evangeliſchen Geiſtes, der ihn durchdringt, wegen der
Salbung und Klarheit zugleich, un der geſchrieben iſt und der
glücklichen Ausſcheidung von Schulmeinungen und Vermeidung ſchola

—

2
tiſcher Formen, welche allgemein gewünſcht wurde“. Fürwahr, wo
iſt ein Buch In der Welt nach den heiligen Schriften nd liturgiſchen
Formelbüchern, dem eine Beglaubigung ſeiner praktiſchen Be
deutung Gebote wie dem römiſchen Kate ismus?

Worin liegt dann eigentlich dieſe praktiſche Bedeutung des ſo hoch
gefeierten Werkes? Wir können dies zunächſt Priori erſchließen Aus
ſeiner innigen Anlehnung an die Autorität der Kirche. Denn gleichwie
dieſe einerſeits der Fels iſt, der dem ganzen Gebäude der chriſtlichen
ehre feſten Halt und Sicherheit gewährt, ˙⁰ iſt andererſeits ihr ganzes
Wirken und Streben nicht etwa nUuL auf wiſſenſchaftliche Belehrung,
ſondern vor allem auf die praktiſche Beeinfluſſung des Denkens nd
Wollens gerichtet.

Eine kurze Erwägung des V  nhalts und der Form des ate
chismus wird dieſe aprioriſtiſche Erkenntnis vollauf beſtätigen. Dem
eigentlichen Kern des iſt ein Vorwort vorausgeſchickt, welches
Veranlaſſung und Zweck esſelben behandelt und nS belehrt, daß wir
nicht eine erſchöpfende Darſtellung aller Lehren des riſtkatholiſchen
Bekenntniſſes, ſondern nuLr eine Feſtſtellung ſeiner Hauptſtücke
varten dürfen unächſt gegen die Irrlehren der Zeit (Fr 7), ſodann aber
auch, „inſoweit ſie vorzugsweiſe zum Seelſorgeamt gehören und der
Faſſungskraft der Gläubigen angemeſſen ſi 5* (Fr 9 Deshalb
faſſen die nun folgenden vier Teile des Katechismus — Symbolum
der Apoſtel, Sakramentenlehre, Dekalog und Gebet nach den
Worten Klemens IIIL „lediglich die zum Heil notwendigen nd
erſprießlichen Punkte“ während ſie weniger wichtige, oder nur als
Einzelmeinung katholiſcher Theologen geltende Wahrheiten übergehen.
Nach den Worten ſeines begeiſtertſten Lobredners, des kaiſerl. Hof
Qte Hieronymus Eder enthält ſo der Katechismus „die Regel
der chriſtlichen Religion“. „Om erſten Teil, ſo lauten ſeine Worte,



ird Uuns der katholiſche Glaube auseinandergeſetzt, durch den m
uns die göttliche Gnade erwerben; im zweiten ird Uns der Gebrauchder Sakramente gezeigt, durch we die durch die Sünde verlorene
Gnade wiedererlangt wird, Im ritten Teil wird gezeigt, was Dir
tun und aſſen ſollen, ein religiöſes Leben führen zu können, Im
vierten eil wird das Gebet des errn vorgelegt und eine ſehr nütz⸗liche Gebetsweiſe beſchrieben. In dieſen vier Teilen aber drückt ſichwie un ihrem Prinzip die chriſtliche Lebensweisheit aus.“
(Method Catechismi Catholic%i E Lugdun. Entſprechendſeinem praktiſchen Zweck geht der Katechismus über die Vorfragendes Glaubens Urſprung, Quellen, Notwendigkeit, Weſen desſelben 2e

kurz hinweg und weiſt hin auf deſſen praktiſches Bekenntnis
Hauptſt. Die Lehre von Gott verweilt nicht viel bei

theologiſchen Spekulationen ber öpfung, Sechstagewerk, OConeursus
vinus. processio, um ſo anſchaulicher E ſie dar die undHerrlichkeit Gottes, ſeine Allmacht, Barmherzigkeit und Vatergüte,wodurch das Volk zur Liebe und zur Gottesfur entflammt werden

ſoll Im göttlichen Erlöſer zeichnet der Katechismus vor Eem die
erbarmende Liebe mn der Menſchwerdung, ſodann ſein Tugendbild M
Leben und Leiden und die ſühnende Kraft ſeines Todes, owie ſein
fortdauerndes Verhältnis zur heiligen Kirche als Erlöſer, Schützerund Richter, der ſeine Braut, die ar Gottes, nach der Auffaſſungdes Katechismus auf den ſichtbaren Felſen Etri gebaut hat und aufden Unwandelbaren Gnadenſchutz des heiligen Geiſtes

In ſeiner Sakramentenlehre iſt der Katechismus vom Trienter
Konzil ausdrücklich als vorbildlich für den chriſtlichen Unterricht be
zeichnet worden. Namentlich ſollen die Seelſorger nach dem Wunſchedes Konzils die Lehre vom allerheiligſten Altarsſakrament dem Volke
„nach der brm erklären, die von der heiligen Synode für die einzelnenSakramente in einem Katechismus vorzuſchreiben iſt, welchen die
Biſchöfe in die Volksſprache reu überſetzen und von allen Pfarrerndem Volke erklären aſſen werden“ (Sess. C  — III de reform.). Die
Lehre von den Geboten bezeichnet eine glänzende Zuſammenfaſſung aller
Vorſchriften der chriſtlichen Sittenlehre. Was endlich Gebet, ins⸗
beſondere Gebet des Herrn Iut vierten Teile eboten wird, kann
dem Seelſorger durch die vorzüglichſten Handbücher der Theologie nichterſetzt werden, die über dieſen Punkt wenig oder zu theoretiſch handeln.Wir dürfen dieſen Teil des Katechismus mit dem zweiten Teil
Vortrefflichkeit und praktiſchem Utzen getroſt zuſammenſtellen.

Hier könnte man jedo einwenden: wir vermiſſen Im römiſchenKatechismus gerade einige praktiſche Fragen ſehr ſchmerzlich findet
ſich Nn ihm keine beſondere Abteilung für die Gnadenlehre, währendder gleichzeitig erſchienene Katechismus de ſeligen Caniſiuseinen fünften eil ber die chriſtliche Gerechtigkeit enthält. Außerdem
werden in unſerem Buche die göttlichen Tugenden nur M Verbindungmit anderen Wahrheiten berührt, desgleichen die Kirchengebote, der
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engliſche Gruß; geradezu unbegreiflich aber erſcheint uns das Fehlen
eines Hinweiſes auf die 0  8 Um mit dem letzteren 3 beginnen,
ſo iſt gewiß zuzugeben, daß eine Ergänzung E  — römiſchen Katechismus
nicht nUL durch die Ufnahme der ſeither neudefinierten Glaubens⸗
ſätze, ondern auch durch einige andere Punkte, Behandlung des
Faſtengebotes, die wichtigſten Beſtimmungen des Eherechtes,

wünſchen wäre. Das Konzil ſelbſt hat die Lehre den en
erſt un der letzten Sitzung nd ohne große Vorbereitung mit ein paar
Sätzen abgetan, weil ihm die vorher ſo glänzend geſchehene Dar⸗
legung des kirchlichen Standpunktes die Irrlehren, ſowie die
Reform des ſittlichen Lebens threr Glieder als die wichtigſte Aufgabe
der Verſammlung erſchienen war Was aber die Gnadenlehre betrifft,0 wir dies wenn auch nicht inhaltlich vielmehr als Ene
neue Beleuchtung der praktiſchen Bedeutung des römiſchen Katechismus
m formeller Beziehung Ein dreifacher Grundgedanke ſcheint nS
die Anlage des Buches zu durchziehen: das Erlöſungs⸗ und
Gnadenbedürfnis der enſ

eit, das Werk der rlöſung und endlich
ſeine Zuwendung durch die Vermittlung der Gnadenanſtalt der —
und durch eigene Mitwirkung mn den Werken des Glaubens, des Gebetes,
ſowie durch den Empfang der eiligen Sakramente. Qher finden wir
keine beſondere Behandlung von Gnade und Tbſunde Der Gedanke
des Fluches der Sünde ri immer wieder hervor und zugleich mit ihm
bricht durch die Nebelſchleier das freundliche Licht des Hoffnungsſternes
der Gnade Darin ieg wohl vor allem jener G der Salbung, den

eeeenn

Möhler hervorgehoben hat Die Lehre des Katechismus ruht auf
übernatürlichem Grunde, ſie verkennt niemals die Berührung göttlichenGnadenwirkens mit den Zielen men  en Strebens und Liebens, da
wiederum entflammt iſt vom göttlichen ei der Liebe Ueberall vill
unſer Buch das Bewußtſein des Gnadenbedürfniſſes wecken zugleichmit dem hoffnungsfreudig nach dem Ewigen ſtrebenund den Dienſt Gottes mit Liebe 3 umfaſſen Wenn wir von einer
pſychologiſchen Methode de Katechismus reden dürfen, ſo iſt die,
daß die Mittel bietet, recht klar und überzeugend die ahrheit,ſowie die Beweggründe des Handelns darzuſtellen und dann aufGrund der gewonnenen Ueberzeugung zur Vertiefung praktiſcherEntſchlüſſe zur Entzündung heiliger Gefühle fortſchreitet. So iſt ihmdie Vatergüte Gottes Gelegenheit, die Würde der indſcha Gottes

reiſen und das Verlangen darnach zu wecken. Die göttlicheErlöſungstat entflammt uns zur Liebe Chriſti, zur Reue ber die
Schuld, die olches Leiden verurſacht hat Mit dem Jeſuskind ſollenauch wir neugeboren, mit dem Auferſtandenen auch wir neuem
Leben erweckt, durch den Verherrlichten zur ehnſu nach ſeinerewigen Vereinigung erhoben werden.

Die Kraft und Würde der heiligen Sakramente ſollen wir hoch⸗ſchätzen lernen beſonders auch durch die Darſtellung ihrer Zeremonien.IM Gebete ſollen wir uns von ſeiner Notwendigkeit und acht über⸗
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zeugen und die Gnadenvereinigung mit dem eber alles Guten be
wahren. So wirken im römiſchen Katechismus beſtändig zuſammen
Lehre und Leben, großartige analytiſche Darbietung der ahrhei
und ſynthetiſche, ſychologiſche Erwägung ihrer Beziehungen zur
Menſchenwürde, gu den Werken des Glaubens

Dabei lehnt ſich der Katechismus auf das innigſte an das
Schriftwort und die lebendige Ueberlieferung der Kirche die
ſchönſten und zugleich wirkungsvollſten Stellen hebt EL 5  ur Erläuterung
und Begründung der kirchlichen Lehre hervor und leidet ſie in eine
Sprache ein, ſo chlicht und einfach und do wieder nach den
Worten Eders „von ſo durchſichtiger Qjeſtät, die jede men
liche P  1e und Beredſamkeit übertrifft“.

Man önnte als weiteren Einwand die praktiſche Be
deutung des römiſchen Katechismus agen, EL ſei entſtanden mit
Rückſicht auf die Verhältniſſe der damaligen Zeit ber die Irrlehren,
E ihn veranlaßt aben, ſind heute nicht von der Erde verſchwunden,
nd die ſtrenge, klare etonung des kirchlichen Standpunktes, wie ſie
der Katechismus bietet, erſcheint heute nicht weniger notwendig, als
damals, die &  V  deen der Lehren das eben der Völker noch
nicht ſo ergriffen hatten. Dazu kommt jedoch die Art und Weiſe, wie
der Katechismus die Irrlehren widerlegt. Da iſt keine Streitrede,
kein Poltern und Spotten, nicht einmal der Ton der Kontroverſe
mit ruhiger wägung der gegenſeitigen Gründe, vielmehr bildet für
den Katechismus die beſte Widerlegung, die klare, achliche und liebe  —
volle Darſtellung der katholiſchen Lehre m ihrer Wahrheit, önhei
und ſiegreichen Macht über die Herzen. Er will 10 die Gläubigen
unterrichtet wiſſen nicht zum Grübeln und orſchen ſondern „3Uum
unwandelbaren Glauben, welcher bewirkt, daß das Gemüt mn der Er  —
kenntnis der ewigen Wahrheit ſeine Ruhe findet“ (Fr O*
Dadurch iſt der Katechismus recht des Geiſtes der Liebe und
Wahrheit vert, der In der katholiſchen Kirche waltet, EL iſt aber 3u⸗
glei hinausgehoben ber Raum und Zeit, erweiſt ſich un ſeiner
univerſellen Bedeutung für alle Zeiten und Völker, gleich der Wahr  —
heit, die enthält. Seine Worte ſind 7  E und Leben“.

Daher erübrigt nur noch die rage wenn dem Katechismus
eine ſo eminent praktiſche Bedeutung eignet, wie ſollen wir un die
ſelbe nutze machen?

Leo III rLuhm in dem ereits angeführten Rundſchreiben die
Brauchbarkeit des Katechismus für „Prediger, Beichtväter und Seelen⸗
führer“. Er läßt ihn durch die Biſchöfe namentlich chon den
Seminariſten zur Vorbereitung auf ihr ſeelſorgliches Amt empfehlen.
Daher muß Unſere Wertſchätzung des Katechismus ereits Im Seminare
beginnen, nicht als ob wir ihn als Erſatz für die theologiſchen Lehr⸗
bücher hinſtellen wollten Er enthält 10 nicht einmal alle Lehrpunktedes Glaubens und der Sitten. Wohl aber kann als vorzüglichesBuch zur Wiederholung nd Vertiefung der dienen, ſowie
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zur Erfaſſung der Wahrheit in jenem Geiſte der Salbung, der ihm
als Ausfluß des kirchlichen Lehramtes vom Geiſte Gottes beigegeben
iſt nd während der Kat ismus die für das olk ſo recht geeigneten
und wirkungsvollen Wahr eiten die Han gibt, wird CL zugleich ſeinen
eifrigen Leſer mit Liebe zur Wahrheit erfüllen und mit Liebe zur Kirche,
deren Autorität der Katechismus erfloſſen iſt H

ſt Er doch nach dem
ſchönen Worte des Kardinals Hoſius von Ermeland o recht eln Beweis
ihrer Mutterliebe, „die kein Mittel unverſucht läßt, den Heilsweg zum
Himmel möglichſt klar und ffenbar machen

7⁴ Wer die önhei
des Katechismus Im Seminar auf ſich hat einwirken laſſen der wird ihn
als treuen Begleiter au mit mn die Arbeit Im Weinberge nehmen,

hier un manchem Punkt vielleicht erſt recht die Nützlichkeit des
U  E verſtehen, wenn Theorie und praktiſches Wirken zuſammen⸗
greifen, ETL erkennt, wie ſehr der l immer wieder der Auf
friſchung ſeines Gedankeninhaltes mM aufſchäumenden Strom des
praktiſchen Lebens bedarf und dies umſo befriedigter erreicht 1e 16 mehr
das Mittel in dieſen rom ſelbſt einmündet. Er wird ich insbeſondere
den Katechismus als uner  öpfliche Fundgrube für Predigten im
Geiſte der Kirche nutze machen. Soll doch nach dem Vorwort (Fr 13)
der Zweck des Buches vor allem dadurch angeſtrebt werden, daß die
Pfarrer ſich „erinnern, ſie hätten in jedem Fall, eine des
Evangeliums oder irgend eine andere der heiligen Schrift
erklären iſt, auf die Verbindung derſelben mit einem der vier Haupt
ſtücke (des Katechismus 3u achten“. Demzufolge iſt auch die dem
Werke frühzeitig ſeit drei Jahrhunderten ereits angehängte
Praxis Catechismi entſtanden für alle Sonntage de Kirchenjahres,
die, ſie auch durchaus nicht erſchöpfen ſein will, doch E
fruchtbare Anregungen weiteren Themen bieten wird. Kann aber dies
auch nicht überall zur Durchführung gelangen, ſo bleibt der Katechismus
doch ſeiner Form nach immer vorbildlich für den Seelſorger In ſeiner
Hervorhebung des Wichtigen vor dem weniger wichtigen, un ſeiner An
lehnung die reinen Quellen kirchlicher Lehre, an Schrift und Ueber  2  —
lieferung, vor allem n jener liebevollen Durchführung der Wahrheit ohne
Ho und Bitterkeit, ohne geſuchten run und Effekthaſcherei, einer
Wahrheit, die durch ihre innere Kraft überzeugt, ur ihre Ueberzeugungſiegt, durch ihren Sieg die Welt überwindet und ewiges Leben gibt

Aarunt ſchließen wir mit dem Hinweis auf die Vorbedingungen,welche Klemens XIII zum fruchtbaren Gebrauch des Katechismusbeim Seelſorger erfordert. 77 iſt 0 chreibt er in dem die Neu
ausgabe desſelben 1761 begleitenden Rundſchreiben von großerWichtigkeit, daß hr zu dieſem Amt der Unterweiſung de Volkes in der
chriſtlichen Lehre Männer auswählet, die nicht nUuL die Wiſſenſchaft der
göttlichen Dinge beſitzen, ſondern noch viel mehr Demut, und die glühen
von Eifer und Liebe für die Heiligung der Seelen. Denn das
chriſtliche Leben beſteht nicht In der Fülle der Rede, ni un der Gewandt  —
heit des Wortgefechtes, noch Iim Streben nach Ruhm nd Ehre, ſondern
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un wahrer freigewählter Demut.“ Wiſſenſcha muß das Studium geben,Demut das Gebet, der Seeleneifer aber erbaut ſich, wenn auf diemütterliche Stimme der Kirche auſcht die nicht erlahmt, den Menſchendie Wege des Heiles 3u verkünden, und die aAus jeder Zeile des ate
chismus atme nach dem rundſatze der göttlichen Weisheit: I mihi
SOli laboravi 860 Ounibus CRCRCRRRREE  „  2. veritatem (Eceli 24., 27)

edanken über das religiüſe eben In Rußland.
Von Hugo, Pfarrer un Remigiusberg, Poſt Theisbergſtegen Pfalz)

Im II dieſer Zeitſchrift (Jahrgang hat Se Kgl.Hoheit Prinz Ax von Sachſen intereſſanten Beitrag geliefert
zur orientaliſchen Kirchenfrage. Die Zuſtände der ruſſiſchen Staats⸗
kirche wurden dabei abſichtlich außer Betracht gelaſſen. Ohne Zweifel

aber gerade dieſe mächtigſte aller orientaliſchen Staats nd
Nationalkirchen Im Vordergrund des allgemeinen Intereſſes.

ES dürfte darum wohl angebracht ſein, au die Leſer dieſer
Quartalſchrift bekannt 3u machen mit einer Artikelſerie, 8  E PaterPalmieri Aug mn der bedeutenden Zeitſchrift des Auguſtiner⸗ordens: Ciudad de Dios (I Bd des Jahres veröffentlicht.Palmieri iſt nach dem Urteil hervorragender Blätter einer der beſten
Kenner der Sprache und der theologiſchen Literatur Rußlands Die
kirchlichen Zuſtände kennt ET zum großen Teil QAus eigener Anſchauung.Seine von aufrichtigem, chriſtlichen Wohlwollen getragenen Aus
führungen ſtehen manchma Iun Gegenſatz 3u den Vorſtellungen, die
wir Uuns on von der ruſſiſchen 2— machen Eine gewiſſe ffnungsfreudigkeit wird geweckt, und eine Annäherung der ruſſiſchen Staats
kirche an den Mittelpunkt der Einheit für die Zukunft al wahrſcheinli un Ausſicht geſtellt, wenngleich die erſehnte Einigung elbſt
noch lange Zeit, vielleicht Jahrhunderte nach Anſicht des Ver⸗
aſſers auf ſich Arten läßt

Die politiſche Lage Rußlands iſt gegenwärtig recht ritiſch„Rußland iſt hnlich einem Vulkan, deſſen Aeußeres bedeckt iſt von
glühenden Lavaſtrömen, während eS Iim Inneren mit nicht geringererHeftigkeit ocht und rodelt. Es kann beſiegt werden; lellei zie
eS ſich nach blutigem Ringen zurück vor der gelben Sturmflut, die
es bedroht, und die ſeine ehrgeizigen Träume von Oberherrſchaft IM
fernen Oſten zerſtört. ber alle diejenigen, welche ſeinen nahen Unter  2  2
gang, ſeine innere Auflöſung vorherſagen, werden woh die Erfüllungihrer Weisſagungen nicht ſehen.“ Rußland wird als politiſche acheſtehen bleiben; eS Ird auch ſein Staatskirchentum nicht auf einmal
preisgeben. ber werden viele aus ſeiner Mitte den Anſchlußdie Einheit en und finden. Vor inem halben Jahre 1 23 Pal⸗mieri die Hoffnung aus, daß das Jahrhundert benſo die
Aufhebung der Sklaverei auf religiöſem Gebiete bringen werde, wie
das Jahrhundert die Aufhebung der auf ſozial⸗


